
Zechenbrache Grimberg 3/4 ist
Endstation für viele lästige
Katzen
Das  Gelände  der  ehemaligen  Schachtanlage  Grimberg  3/4  in
Weddinghofen hat ein von der breiten Öffentlichkeit weitgehend
unbeachtet  Leben  entwickelt.  Dort  tummeln  sich  jede  Menge
herrenloser  Katze  und  die  Brachfläche  ist  ein  beliebter
Anlaufpunkt geworden für Menschen, die ihren Stubentiger los
werden wollen.

Eine  vom  Tuerschutzverein
Kamen  am  Seniorenhaus
Sophia  in  Weddinghofen
eingefangene  Katze.

Aktiv  sind  dort  aber  auch  Sabine  Fleßenkämper  und  ihre
Mitstreiter vom Tierschutzverein Kamen. Regelmäßig kommen sie
und fangen dort Katzen ein. Damit das auch bei den bereits
verwilderten Tieren gelingt, die Menschen nicht ohne Weiteres
mehr an sich heranlassen, haben sie auf Grimberg wie an zehn
weiteren Plätzen im Stadtgebiet Futterplätze eingerichtet. Die
Tiere sollen so vertrauen gewinnen. Dabei ahnen die Miezen
nicht, was ihnen blüht. Sind sie in die Fänge der Tierfreunde
geraten, werden sie zu einem Tierarzt gebracht und von ihm
kastriert.
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Ein sicheres Indiz dafür, dass Katzen auf Grimberg gezielt
ausgesetzt  werden,  sind  die  neun  Transportkörbe,  sind  für
Sabine  Fleßenkämper  die  neun  Transportkörbe,  die  sich
ebenfalls auf dem Gelände befanden. Die Gründe fürs Aussetzen
sind ihrer Erfahrung nach recht unterschiedlich. Das können
vorher nicht bekannte Katzenallergien sein. Die Kosten, eine
Katze zu halten, spielen oft auch eine große Rolle, besonders
dann, wenn die Weibchen Junge erwarten und die dann später
ebenfalls durchgefüttert werden müssen.

Der  Verein  hofft,  durch  die  Unterbrechung  der
Fortpflanzungskette  einen  Beitrag  gegen  eine  Überpopulation
verwilderter Katzen zu leisten. Wie viele dieser Katzen in
Bergkamen leben wissen sie nicht und das mag auch der für das
Ordnungswesen der Stadt zuständige Beigeordnete Bernd Wenske
zu  sagen.  Sicher  ist  aber  für  ihn,  dass  sich  diese
Schmusekatzen  auf  sich  allein  gestellt  zu  Raubtieren
entwickeln,  die,  nehmen  sie  überhand,  schnell  das
Gleichgewicht  in  der  Natur  in  Schieflagen  bringen  können.
Vögel und deren Nachwuchs, die auf dem Boden ihre Kinderstuben
einrichten, sind hier besonders gefährdet.

Stadt  verteilt  Info-Faltblatt
flächendeckend

Eine  weitere  vom
Tirschutzverein  eingefange
Katze.
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Im vergangenen Jahr glaubte die FDP, mit einem von der Stadt
verordneten  Kastrations-  und  Kennzeichnungszwang  für  alle
Katzen,  die  sich  als  sogenannte  Freigänger  außerhalb  von
Wohnungen und Häusern bewegen, dieser Lage Herr zu werden.
Dieses  Verlangen  hat  eine  heftige  kontroverse  Diskussion
ausgelöst. Das Ergebnis ist jetzt ein Informations-Faltblatt,
das  die  Stadt  in  Kürze  haushaltsdeckend  an  die  Bürger
verteilen  wird.  Vor  allem  wird  hier  an  das
Verantwortungsbewusstsein  der  Katzenhalter  appelliert,  ihre
vierbeinigen  Lieblinge  Kastrieren  und  durch  einen  Chip
kennzeichnen zu lassen.

Was  die  Stadt  offensichtlich  nicht  tun  wird,  ist,  den
Tierschutzverein  wie  das  Kreistierheim  finanziell  zu
unterstützen. Die Verantwortung liege hier eindeutig bei den
Haltern und nicht bei der Stadt, betont Bernd Wenske. Rund
20000  Euro  benötige  der  Tierschutzverein  allein,  um  die
Tierarztkosten  für  die  Kastrationen  zu  begleichen,  erklärt
Sabine Fleßenkämper. Rund 200 Tiere werden pro Jahr an diesen
Futterstellen eingefangen. Diese Futterstellen werden übrigens
von Wenske sehr kritisch betrachtet, weil sie seiner Meinung
nach der Überpopulation Vorschub leisten. Anders sieht das die
Tierschützerin: Ohne diese Futterstellen sei kein Herankommen
an verwilderte Katzen, betont sie.

Weitere Infos zum Tierschutzverein Kamen sowie Angaben zum
Spendenkonto  und  den  Möglichkeiten,  den  Verein  zu
unterstützen,  gibt  es  hier.

http://www.tierfreunde-kamen.de/pages/hilfe-spenden.php

